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©  Trennklemme. 

©  Die  Trennklemme  ist  mit  einem  Trennschieber 
(2)  ausgerüstet,  der  aus  einem  kastenförmigen 
Klemmbügel  (4)  aus  Stahl,  einem  einzigen  in  ihm 
geführten  Klemmstück  (5)  aus  einer  Kupferlegierung, 
einem  auf  den  Klemmbügel  (4)  aufgesetzten  Halte- 
stück  (3)  aus  Isoliermaterial  und  einer  Klemmschrau- 
be  (7)  besteht.  Das  Haltestück  (3)  ist  mit  einer  Nut 
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(32)  auf  einer  Führungsleiste  (10)  am  Klemmenge- 
häuse  (1)  befestigt.  Durch  die  spielfreie  Rastverbin- 
dung  des  Haltestücks  (3)  auf  dem  Klemmbügel  (4) 
und  die  sorgfältige  Führung  am  Klemmengehäuse 
(1)  ist  eine  verkantungsfreie  Verschiebbarkeit  des 
Trennschiebers  (2)  gegeben. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Trennklemme  mit 
einer  Stromschiene  und  einem  Trennschieber,  der 
einen  kastenförmigen  Klemmbügel  mit  einer 
Klemmschraube  und  ein  die  Klemmschraube  um- 
fassendes  Haltestück  aufweist,  das  mit  Nut  und 
Feder  am  Klemmengehäuse  geführt  ist. 

Es  ist  bereits  eine  Trennklemme  mit  der  Ty- 
penbezeichnung  NT  2,5  bekannt,  welche  die  Merk- 
male  des  Oberbegriffs  des  Patentanspruchs  1  auf- 
weist.  Als  nachteilig  wird  empfunden,  daß,  die  Ver- 
schieblichkeit  des  Trennschiebers  im  gelösten  Zu- 
stand  der  Klemmschraube  unbefriedigend  ist,  da 
der  Trennschieber  bei  einer  Verschiebung,  die 
durch  einen  Schraubendreher  nach  Lösung  der 
Klemmschraube  durchgeführt  wird,  leicht  ver- 
klemmt,  obwohl  hier  durch  ein  kleines  auf  den  Kopf 
der  Klemmschraube  aufgesetztes  und  auf  dem 
Klemmbügel  ruhendes  Haltestück,  das  mit  Nut  und 
Feder  am  Klemmengehäuse  geführt  ist,  die  Absicht 
verfolgt  ist,  ein  Verklemmen  zu  verhindern, 

In  der  europäischen  Patentschrift  0081088  ist 
eine  Trennklemme  beschrieben,  die  einen  Trenn- 
schieber  aufweist,  der  zwar  zwei  die  Stromschiene 
einklemmende  Klemmbacken  verwendet  und  bei 
der  versucht  worden  ist,  die  Verschiebbarkeit  des 
geöffneten  Trennschiebers  auf  der  Stromschiene 
zu  verbessern.  Es  ist  ein  auf  der  oberen  Klemm- 
backe  ruhendes  längeres  Führungsteil  vorgesehen, 
das  sowohl  am  Klemmengehäuse  als  auch  mit 
einer  Abwinkelung  an  der  Stromschiene  geführt 
wird.  Aber  auch  hier  bildet  der  Trennschieber  bei 
gelösten  Klemmbacken  ein  relativ  labiles  Gebilde, 
das  ein  leichtes  Verschieben  nicht  immer  gestattet. 
Diese  Trennklemme  ist  zudem  verhältnismäßig  ko- 
stenaufwendig  in  der  Ausführung  wegen  der  beiden 
unterschiedlich  ausgebildeten  aus  einer  Kupferle- 
gierung  bestehenden  Klemmbacken,  der  geschlitz- 
ten  und  gekröpften  Stromschiene  und  einer  beson- 
ders  langen  Klemmschraube 

Der  Erfindung  liegt  deshalb  die  Aufgabe  zu- 
grunde,  eine  kostensparendere  Lösung  für  eine 
Trennklemme  zu  schaffen.  Die  gestellte  Aufgabe 
wird  durch  die  im  Kennzeichen  des  Patentan- 
spruchs  1  genannten  Merkmale  gelöst.  Durch  die 
im  Unteranspruch  aufgeführten  Merkmale  für  die 
weitere  Ausgestaltung  wird  unter  anderem  auch 
eine  leichtere  Verschieblichkeit  des  Trennschiebers 
erreicht.  Vorteilhaft  ist  insbesondere  auch  der  Ein- 
satz  des  aus  Stahl  gefertigten  Klemmbügels,  der 
durch  die  Ausgestaltung  seines  Gewindes  für  die 
kurze  Klemmschraube  die  Anwendung  eines  grö- 
ßeren  Anpreßdrucks  des  Klemmstücks  auf  die 
Stromschiene  der  Trennklemme  und  die  zusätzli- 
che  Sammelschiene  erlaubt.  Günstig  ist  auch  die 
plane  Gestalt  der  Stromschiene,  die  ein  einfaches 
Stanzteil  ist. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  erfindungsgemä- 
ßen  Trennklemme  wird  nun  anhand  der  Zeichnun- 

gen  im  einzelnen  beschrieben. 
Es  zeigen: 

Fig.  1  die  Trennklemme  in  Ftuhestellung, 
Fig.  1.1  eine  Seitenansicht  der  Trennklemme 

gema/3  Fig.1, 
Fig.  2  die  Trennklemme  in  Arbeitsstellung, 

Vorderansicht, 
Fig.  3  das  Haltestiick  in  Vorderansicht, 
Fig.  3.1  das  Haltestiick  in  Seitenansicht, 
Fig.  3.2  das  Haltestiick,  Ansicht  von  unten, 
Fig.  4  eine  Vorderansicht  des  Klemmbii- 

gels, 
Fig.  4.1  eine  Seitenansicht  des  Klemmbu- 

gels,  teilweise  geschnitten  gemaS 
Schnittlinie  l-l,  Fig.4, 

Fig.  4.2  eine  Draufsicht  des  Klemmbugels, 
Fig.  5  eine  Vorderansicht  des  Klemm- 

stiicks, 
Fig.  5.1  eine  Draufsicht  des  Klemmstucks, 
Fig.  6  eine  Draufsicht  der  Stromschiene 

und 
Fig.  6.1  eine  Vorderansicht  der  Stromschie- 

ne. 
Die  Trennklemme  (Fig.1)  besteht  im  wesentli- 

25  chen  aus  einem  Trennklemmengehäuse  1  aus  Iso- 
lierstoff  mit  verschiedenen  Rastschenkeln  zur  Befe- 
stigung  auf  unterschiedlichen  Tragschienen,  einer 
Stromschiene  6  mit  Klemmkörper  8,  einem  Trenn- 
schieber  2  mit  einem  kastenförmigen  Klemmbügel 

30  4  aus  Stahl,  einem  Klemmstück  5  aus  einer  Kupfer- 
legierung,  einer  Klemmschraube  7  aus  Stahl  und 
einem  Haltestück  3  aus  Isolierstoff.  Der  Trenn- 
schieber  2  erlaubt  die  Herstellung  einer  manuell 
auftrennbaren  elektrischen  Verbindung  zwischen 

35  dem  Klemmkörper  8  für  den  Anschluß  eines  Ka- 
bels  und  einer  nicht  zur  Trennklemme  gehörenden 
Stromschiene  9, 

Das  Haltestück  3  (Fig.3)  ist  U-förmig  mit  zwei 
starren  Schenkeln  35  und  36  ausgebildet.  An  der 

40  Innenseite  des  einen  Schenkels  35  und  an  einem 
zwischen  den  starren  Schenkeln  35  und  36  ange- 
ordneten  kurzen  elastischen  Schenkel  37  sind  je 
eine  Nocke  31  angeordnet,  mit  denen  das  Halte- 
stück  3  im  Bereich  der  Klemmschraube  7  auf  den 

45  Klemmbügel  4  aufgesetzt  und  fest  mit  ihm  verbun- 
den  wird  (Fig.2).  Das  Haltestück  3  besitzt  im  Be- 
reich  zwischen  den  Schenkein  35  und  37  eine 
Bohrung,  die  mit  einer  Gewindebohrung  im  Kopf 
des  Klemmbügels  4  fluchtet  und  zur  Führung  der 

so  Klemmschraube  7  dient.  Die  innenseitigen  Flächen 
33  u.34  der  starren  Schenkel  35  bzw.  36  des 
Haltestücks  3  umfassen  das  Oberteil  des  Klemm- 
stücks  5. 

Das  Haltestück  3  (Fig.2  und  Fig.  1.1)  besitzt  an 
55  seiner  Rückwand  eine  Nut  32,  in  die  eine  entspre- 

chende  Leiste  10  an  der  Rückwand  11  des  Klem- 
mengehäuses  1  paßt.  Die  Leiste  10  verläuft  parallel 
zur  Stromschiene  6  und  sichert  ein  ungestörtes 
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Verschieben  des  Haltestücks  3  mit  dem  mit  ihm 
fest  verbundenen  Haltebügel  4  in  beiden  Richtun- 
gen  des  Doppelpfeiles  12,  wenn  die  Klemmschrau- 
be  7  gelöst  ist. 

Der  kastenförmige  seitlich  offene  Klemmbügel 
4  (Fig.  4.1)  hat  in  der  Vorderansicht  durch  die 
diametral  ausladenden  Klemmflächen  41  und  42 
eine  T-förmige  Gestalt.  Die  Höhe  der  Klemmflä- 
chen  41  und  42  über  dem  Bodenteil  45  ist  in  dem 
dargestellten  Ausführugnsbeispiel  unterschiedlich 
gewählt.  Die  Höhenausbildung  der  Klemmflächen 
41  und  42  kann  aber  auch  gleich  ausgebildet  sein, 
wenn  nur  eine  einzige  Querscnnittsabmessung  und 
Anordnung  der  zusätzlichen  Stromschiene  9  (Fig.2) 
in  Frage  kommt.  Etwa  in  der  Höhe  der  Klemmflä- 
chen  41  und  42  (Fig.4  und  4.1)  weisen  die  Innen- 
seiten  der  Seitenwände  46  und  47  eine  Verstär- 
kung  oder  Ausprägung  43  auf,  wodurch  die  lichte 
Weite  zwischen  den  Seitenwänden  46  und  47  redu- 
ziert  wird.  An  seiner  oberen  Schmalseite  besitzt  der 
Klemmbügel  ein  Gewinde  48,  das  durch  eine  Düse 
eine  vergrößerte  Einschraublänge  aufweist  .  Die 
Verstärkungen  43  dienen  zur  Führung  des  im 
Klemmbügel  4  angeordneten  Klemmstücks  5. 

Das  massive,  plan  ausgebildete  Klemmstück  5 
(Fig.5  und  Fig.  5.1)  besteht  aus  einer  Kupferlegie- 
rung  und  läßt  sich  durch  vier  Ausklinkungen  aus 
einer  Rechteckplatte  herstellen.  Zwei  Ausklinkun- 
gen  55  und  56  liegen  in  den  Längsseiten  des 
Rechtecks  symmetrisch  zur  parallel  zu  den 
Schmalseiten  verlaufenden  Mittelachse  "Y".  Sie 
sind  in  ihrer  Breite  und  Tiefe  an  die  Verstärkungen 
43  des  Klemmbügels  4  angepaßt.  Die  Stärke  des 
Klemmstücks  5  ist  so  bemessen,  daß  es  im  kasten- 
förmigen  Klemmbügel  mit  leichtem  Spiel  durch  die 
Bewegung  der  Klemmschraube  7  verschieblich  ist. 
Die  beiden  anderen  Ausklinkungen  liegen  in  zwei 
diagonal  gegenüberliegenden  Ecken  des  erwähn- 
ten  Rechtecks,  wovon  die  eine  Ausklinkung  quadra- 
tisch  mit  einer  Seitenlänge  gewählt  ist,  die  der 
halben  Länge  der  Schmalseiten  entspricht,  so  daß 
die  eine  Kante,  die  als  Klemmfläche  52  bezeichnet 
ist,  in  der  X-Achse  (Fig.5)  angeordnet  ist  Die  zweite 
der  diagonal  gegenüberliegend  angeordneten  Aus- 
klinkungen  ist  etwas  breiter  ausgebildet  und  liefert 
eine  andere  Klemmfläche  51.  Sämtliche  Eckkanten 
des  Klemmstücks  5  und  seiner  Ausklinkungen  sind 
abgerundet,  um  die  Gleitfähigkeit  bei  der  Verschie- 
bung  des  Trennschiebers  2  in  Richtung  des  Dop- 
pelpfeils  12  (Fig.2)  optimal  zu  gestalten. 

Durch  die  unterschiedliche  Höhenlage  der 
Klemmflächen  51  und  52  ist  die  Möglichkeit  gege- 
ben,  die  Anpassung  der  Trennklemme  an  unter- 
schiedlich  starke  Stromschienen  9  zu  ermöglichen, 
indem  das  Klemmstück  5  (Fig.5)  um  180°  gedreht 
in  den  kastenförmigen  Klemmbügel  4  eingesetzt 
wird.  Wenn  ein  Einsatz  an  unterschiedlich  starke 
Stromschienen  9  nicht  gefordert  ist,  können  die 

Klemmarme  57  und  58  auch  mit  gleicher  Breite 
angeordnet  sein. 

Die  Stromschiene  6  (Fig.2)  der  Trennklemme 
stellt  die  elektrische  Verbindung  zwischen  der  au- 

5  ßen  liegenden  weiteren  Stromschiene  9  und  dem 
Klemmkörper  8  für  anzuschießende  Kabel  her, 
wenn  der  Trennschieber  2  ausgefahren  und  an  die 
außenliegende  Stromschiene  9  angeklemmt  ist.  Die 
massive  Stromschiene  6  (Fig.  6  und  Fig.6.1)  ist 

70  plan  ausgebildet  und  aus  einem  prismatischen 
Kupferband  hergestellt.  Die  Breite  der  Stromschie- 
ne  6  entspricht  der  Materialstärke  des  Klemm- 
stücks  5  und  liegt  innerhalb  des  kastenförmigen 
Klemmbügels  4  auf  dessen  Bodenteil  45  plan  auf. 

75  Im  mittleren  Bereich  61  der  Stromschiene  6  ist 
diese  in  einer  Breite  ausgebildet,  die  der  Außenab- 
messung  des  Klemmbügels  4  entspricht. 

Durch  den  spielfreien  festen  Rastsitz  des  Hal- 
testücks  3  (Fig.2)  auf  dem  Klemmbügel  4  und  die 

20  leichte  Gleitführung  in  Richtung  des  Doppelpfeils 
12  des  Haltestücks  3  an  der  Rückwand  11  des 
Klemmengehäuses  1  mittels  Nut  32  und  Führungs- 
leiste  10  ist  eine  verkantungsfreie  Führung  des 
Trennschiebers  2  sichergestellt,  wenn  die  Klemm- 

25  schraube  7  gelöst  und  die  Verschiebung  mittels 
des  an  der  Klemmschraube  angesetzten  Schrau- 
bendrehers  ausgeführt  wird. 

Patentansprüche 
30 

1.  Trennklemme  mit  einer  Stromschiene  und  ei- 
nem  Trennschieber,  der  einen  kastenförmigen 
Klemmbügel  mit  einer  Klemmschraube  und  ein 
die  Klemmschraube  einfassendes  Haltestück 

35  aufweist,  das  mit  Nut  und  Feder  am  Klemmen- 
gehäuse  geführt  ist,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß 

1.  im  kastenförmigen  Klemmbügel  (4)  nur 
ein  Klemmstück  (5)  geführt  ist, 

40  2.  die  Stromschiene  (6)  im  Trennschieber 
(2)  zwischen  dem  Bodenteil  (45)  des  ka- 
stenförmigen  Klemmbügels  (4)  und  dem 
Klemmstück  (5)  einklemmbar  ist  und 
3.  sowohl  der  kastenförmige  Klemmbügel 

45  (4)  als  auch  das  Klemmstück  (5)  Klemmflä- 
chen  (41  oder  42  bzw.  51  oder  52)  für  den 
Anschluß  an  eine  weitere  Stromschiene  (9) 
aufweisen. 

so  2.  Trennklemme  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Haltestück  (3)  im  Be- 
reich  der  Klemmschraube  (7)  durch  zwei  Rast- 
nocken  (31)  fest  mit  dem  Klemmbügel  (4)  ver- 
bunden  ist. 

55 
3.  Trennklemme  nach  den  Ansprüche  1  und  2, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Haltestück 
(3)  U-förmig  mit  zwei  starren  Schenkeln  (35 

3 
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und  36)  ausgebildet  ist,  an  der  Innenseite  (33) 
des  einen  Schenkels  (35)  eine  Rastnocke  (31) 
und  an  einem  zwischen  den  starren  Schenkeln 
(35  und  36)  angeordneten  kurzen  elastischen 
Schenkel  (37)  die  andere  Nocke  (31)  für  die  5 
Rastverbindung  mit  dem  Klemmbügel  (4)  vor- 
gesehen  ist. 

4.  Trennklemme  nach  den  Ansprüchen  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  innenseitigen  w 
Flächen  (33  und  34)  der  starren  Schenkel  (35 
bzw.  36)  des  Haltestücks  (3)  das  Klemmstück 
(5)  umfassen. 

5.  Trennklemme  nach  den  Ansprüchen  1  bis  3,  75 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Klemmbügel 
(4)  diametral  seitlich  ausladende  Klemmflächen 
(41  und  42)  aufweist,  die  in  einem  unterschied- 
lichen  Abstand  zum  Bodenteil  (45)  des  Klemm- 
bügels  (4)  angeordnet  sind.  20 

6.  Trennklemme  nach  den  Ansprüchen  1,bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Klemmbügel 
(4)  diametral  seitlich  ausladende  Klemmflächen 
(41  und  42)  aufweist,  die  in  einem  gleichen  25 
Abstand  zum  Bodenteil  (45)  des  Klemmbügels 
(4)  angeordnet  sind. 

7.  Trennklemme  nach  den  Ansprüchen  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Seitenwände  30 
(46  und  47)  des  Klemmbügels  (4)  etwa  in 
Höhe  der  einen  Klemmfläche  (41  oder  42)  eine 
Reduzierung  der  lichten  Weite  durch  eine  Ver- 
stärkung  (43)  aufweisen. 

35 
8.  Trennklemme  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Klemm- 
stück  (5)  im  Bereich  der  Symmetrieachse  "Y" 
auf  beiden  Seiten  eine  Ausklinkung  (55 
bzw.56)  hat.  40 

9.  Trennklemme  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  den  zur 
Symmetrieachse  "Y"  diametral  liegenden  Sei- 
ten  des  Klemmstücks  (5)  Klemmarme  (57  oder  45 
58)  unterschiedlicher  Breite  angeordnet  sind. 

10.  Trennklemme  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  den  zur 
Symmetrieachse  "Y"  diametral  liegenden  Sei-  so 
ten  des  Klemmstücks  (5)  Klemmarme  (57  bzw. 
58)  gleicher  Breite  angeordnet  sind. 

11.  Trennklemme  nach  den  Ansprüchen  1  bis  10, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Stromschie-  55 
ne  (6)  plan  ausgeführt  ist. 

4 
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